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Wie prangte nicht der Affe izo stolz einher, bliest sick

auf, schlug ein Rad und ließ alle Farben spielen ill
mannigfaltiger Schönheit. Ein Blick auf seine garstige»
Füße, und hin war alle seine Freude; er widerholt »sch

«inmal seine Bitte.
Ich bin müde deiner Unverschämtheit, erwiederte

Jupiter ; Indessen da ich schon so viel gethan so will ich

dich noch zum leztcnmal erhören. Allein dafür sollst du

mir auch den Karakter von jedem Thiere beybehalten,
das du gewesen bist.

Zevs hauchte ihn an, und da stand — der Stutzet'

Auflösung des legten Räthsels. Der »art.
Auflösung der legren Charade Der Sauhund.

Neues Räthsel.

Unstöt bin ich von Natur
An vier Orten wohn ich nur ;
Doch empfindt man überall

Wenn ich heule, meinen Schall.
Ohne Fuß, und ohne Flügel
Eib ich über Berg und Hügel,
Alles beuget sich vor mir,
Denn ich herrsche für und für.

Charade.

Mein Erstes trögt man in der Hand,
Bisweilen stehts auch an der Wand.
Mein Zweytes ist in Bach und Fluß.
Wo man es künstlich fangen Muß.
Mein Gan-es wird zur Fastenzeit

Gefressen weidlich weit und breit.
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